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Bekanntmachungen. 
unterſtützung der durch ueberſchwemmung Verungluͤckten. 


An nnterfützungen der durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten gingen ferner ein, von: 

Frau Baronin v. Ende zu Berlin 5 Thlt., Collekte von der katboliſchen Kirche zu Rotbſüeben 
15 Sgr., Pfarrer Turck in Rothſuͤrben 1 Thlr., v. Schweinichen zu Waſſerjentſch 25 Thlr., Gemeinde 
Gr. Saͤgewitz 1 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., Gemeinde Neuen 9 Sgr., Johann Jakob vom Rath und Comp. zu 
Koberwitz für den Breslauer Landkreis 200 Thlr., Gemeinde Hartlieb 1 Thlr. 26 Sgr., Baron v. Sepdllg 
zu Hartlieb 10 Thlr., Gemelnde Woiſchwitz 9 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf, Rittergutsbeſitzer von Luck zu Kreide 
20 Thlr., Gemeinde Gr. Breſa 4 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Gemeinde Maͤrzdorf 14 Sgr. 6 Pf., Gerichtsſcholz 
Trautmann zu Maͤrzdorf 1 Thlr. 

Breslau, den 4. October 1854. 


Die Anſchaffung von Dienſtſiegeln Seitens der Orts-Polizei⸗Behoͤrden 
betreffend. 


Es gehen häufig Briefe von Dominien und gutsherrlichen Polizei⸗Verwaltungen bel mir ein, 
die wegen des Gebrauchs von Privatſiegeln und nicht entſprechendem Rubrum Seitens der Poſt⸗Anſtal⸗ 
ten mit Porto belaſtet werden, woraus wegen Reſtitution des Poſt⸗Portos unnuͤtze Weitlaͤuftigkeiten 
entſtehen. 

Ich veranlaſſe daher die Otts⸗Polizei⸗Behoͤrden nicht nur auf dienſtlichen Eingaben das porto⸗ 
freie Rubrum ſtets genau zu vermerken, ſondern auch da wo Dienſtſiegel noch nicht vorhanden ſind, 
ſolche ſchleunigſt anzuſchaffen. Als Dienſtſiegel find die Orts Polizei⸗Behoͤrden berechtigt, den Königl. 
Adler mit der Umſchrift: „Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde von N. N. Kreis Breslau“ zu führen. 

Ich bin in der Lage, derartige Dienſtſiegel zu dem ſehr billigen Preife von circa 1 Thlr. 
anzuſchaffen und ſehe etwanigen Beſtellungen bis zum 1. November entgegen, wobei dann nur anzu⸗ 
geben iſt, ob ein Stempel zum Schwarzdruck oder ein Siegel oder beides zugleich gewuͤnſcht wird. 

Breslau, den 2. October 1854. 


Die Geſchwornen-⸗Liſte betreffend. 
Die Liſte der zu Geſchwornen geeigneten Perſonen des hieſigen Kreiſes für das Geſchaͤftsjahr 
1855 liegt am 11., 12, und 13. d. M. während der Geſchaͤftsſtunden in meinem Bureau offen. 
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Diejenigen, welche darin ohne Grund übergangen oder ohne Berückſichtigung eines Befteiungs⸗ 
grundes eingetragen zu ſein glauben, haben ihre Einwendungen während dieſer drei Tage ſchriftlich oder 
muͤndlich zu Protokoll hier anzubringen. Spätere Einwendungen können für das Geſchaͤftsjahr 1855 
nicht beruͤckſichtigt werden. N 

Breslau, den 2. October 1854. 


Gelegenheit zum Broterwerb. 
Bei den Dammbauten in Kottwitz, Steine, Gruͤneiche, Leerbeutel und Roſenthal finden flel⸗ 
ßige Arbeiter lohnende Beſchaͤftigung. 
Breslau, den 3. October 1854. 


Die Induſtrie⸗Ausſtellung in Paris im Jahre 1855. 

Mit Bezug auf die von der Königl. Regierung unterm 8. September a, o. erlaffene Amtes 
blatt⸗Bekanntmachunz (Stuͤck 38, S. 261, 262) bringe ich zur Kenntniß des betheiligten Publikums, 
daß ein Proſpekt zu der im kuͤnftigen Jahre in Paris ſtattfindenden allgemeinen Induſtrie⸗Ausſtellung 
eine hierauf bezuͤgliche erläuternde Bekanntmachung des Koͤnigl. Minifterii fuͤr Handel ꝛc. und endlich 
Anmeldungsformulare in deutſcher und franzoſiſcher Sprache bei mir zur Einſicht ausliegen. 

Breslau, den 4. October 1854. 


Gefunden. 
Der Freiſtellenbeſitzer Gottlieb Geisler in Pilsnitz hat in der Nähe der ſogenannten Pelzbrüde 
an der Berliner Chauſſe im Geſtraͤucd 3 ganz neue Gardinenftäbe gefunden. 
Der unbekannte Eigenthümer hat ſich an das Ortsgericht im Pirvuig zu wenden. 
Breslau, den 30. September 1854. i . 


Gefunden. 

Der Sohn des Freigärtner Brille zu Tſchechnitz fand am 23. September c, auf Sambo⸗ 
witzer Terrain 4 Rollen giäferne Dintenfäffer, zufammen 24 Stuͤck, welche der rechtmaͤßige Eigenthuͤ⸗ 
mer bei der Polizei⸗Behoͤrde zu Tſchechnitz in Empfang nehmen kann. 

Breslau, den 4. October 1854. 


ö Steckbrief. 

' Der zu einer Hjährigen Zuhthausftrafe und Detention verurtheilte ehemalige Schloſſergeſelle, 
iegige Tagcarbeiter Auguſt Baum, und der zu einer jährigen Zuchthausſtrafe, reſp. Gwoͤchentlichen 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilte Ziegelſtceicher Carl Franz Neumann, find am 28. September o. von den 
Dammarbeiten bei Maſſelwitz entwichen, und veranlaſſe ich die Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden des Kreiſes 
auf die Genannten zu vigiliren, ſolche im Betretungsfalle zu verhaften, an die Oirection der hieſigen 
Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt abzuliefern, und mir Nachricht zu geben. 

Signalement des Auguſt Baum: Familien⸗Namen Baum, Vornamen Auguſt, Geburts⸗ 
und Aufenthaltsort Münfterberg, Religion katholiſch, Altet 34 Jahr, Größe 5 Fuß 29, Zoll, Haare 
blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart Badenbart, 
Zähne mangelhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt kraͤftig, Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Eine Narbe an der rechten Seite des Unterleibes, 

Signalement des Karl Franz Neumann: Familien⸗Namen Neumann, Vornamen Karl 
Franz, Geburtsort Klein Silſterwitz, Aufenthaltsort Rommenau, Kreis Neumarkt, Religion katholiſch, 
Alter 40 Jahr, Größe 5 Fuß 3 / Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augendraunen braun, Augen 
blau, Naſe dick, Mund volle Lippen, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn oval, Geſichtsdildung oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. ' 

Breslau den 4. October 1854, 


187 
Steckbrief. 


Der Hofeknecht Gottlieb Hiller, welcher ſeit dem 1. Mai a, c. hier verhaftet, ſeit dem 
20, Mai a. c. eine Hjaͤhrige Zuchthausſtzafe verbüße, iſt von den Dammarbeiten bei Weidenhof am 
29. September a. o. entwichen, und veranlaſſe ich die Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden des Kreiſes, auf den 
Hiller zu vigiltren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an die Direction der hieſigen Koͤnigl. 
Gefangenen-Anſtalt abzuliefern, mir aber Nachricht zu geben. 

Signalement: Familien⸗Namen Hiller, Vornamen Gottlieb, Geburtsort Vogelg eſang, 
Aufenthaltsort Wilkau, Religion evangeliſch, Alter 38 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Strich, Haare blond, 
Stirn halb bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund gewohnlich, Bart braun, 
Zaͤhne fehlerhaft, Kinn und Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch 
und polniſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. 

Bekleidung: Ein Hemde, eine braune Beiderwand⸗Weſte, eine dito Jacke, ein paar dito 
Hoſen, ein paar blaue dito Strümpfe, ein paar lederne Schuhe, eine braune Tuchmuͤtze gez. K. G. A. 

Breslau. den 4. October 1854. - 

— .;. —3— ——D?—— 
Bekanntmachung. 

Wo, bei der Provinzial⸗Societaͤt, verſicherte Gebaͤude durch die kurzlich ſtattgefundene Ueber⸗ 
ſchwemmung dergeſtalt beſchaͤdigt worden, daß fie den in den Deklarationen arbitritten Werth oder gar 
ihre Verſicherungsfaͤhigkeit verloren haben, iſt mir von den betreffenden Orts⸗Gerichten bis beſtimmt 
den 14. d. Mis. Anzeige zu machen mit genauer Angabe, reſp. wie weit die Verſicherungen herab⸗ 
zufegen fein werden, ob und welche Inſtundſetzungen der Gebäude bereits ſtattgefunden, inwiefern die⸗ 
ch von der frühen Bauart abweichen, und andernfalls, binnen welcher Zeit die Wiederherſtellung 
erfolgen ſoll. 

Breslau, den 4. Oktober 1854. Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Feuer⸗Societäͤts⸗Director. 
Freiherr v. Ende. 


Oeffentlicher Aufruf. 

Der feinem gegenwärtigen Aufenthalt nach unbekannte Haushaͤlter Rösler aus Neudorf, Kreis 
Reichenbach, ſoll in einer hier anhaͤngigen Unterſuchung als Zeuge vernommen werden. Derſelbe wird 
daher hierdurch aufgefordert, ſeinen gegenwartigen Aufenthalt bei der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde anzuzei⸗ 
gen, oder ſich bei der oben bezeichneten Staats⸗Anwaltſchaft Behufs feiner Vernehmung perſoͤnlich zu 
melden. Koſten entſtehen demſelben hierdurch nicht. 

Alle Polizei⸗Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, von der etwanigen Ermittelung des Rösler 
Mittheilung zu machen. 

Schweidnitz, den 24. September 1854. Die Koͤnigl. Staats anwaltſchaft. 
— U ——ßꝛ — — 4 —————— 

Aufenthaltsermittelungen. n 


1. Der 17 Jahr alte Knabe Auguſt Lachmann, Stief⸗Sohn des Tagearbeiter Engel zu Kl. 
Tſchanſch, wurde am 6. September c, in Bertholdsdorf, Kreis Reichenbach, wegen Ausweisloſigkeit 
angehalten, und mittelſt beſchraͤnkter auf 2 Tage gültiger Reiſeroute nach Kl. Tſchanſch gewieſen, iſt 
aber dort nicht eingetroffen. 

2. In der Lohngärtner Auguſt Volkmannſchen Vormundſchafts⸗Sache von Graͤbſchen, verlangt 
das Königl. Kreis⸗Gericht den gegenwärtigen Aufenthalt der Wittwe Thereſia Volkmann geb. Meckert, 
welche zuletzt in Gtaͤbſchen ſich aufhielt, und erwarte ich baldige Nachricht. ? 

Breslau, den 4. October 1854, l 
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Perſonal⸗Chronik. 
Es iſt vereidiget worden: ! 
Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Schmidt zu Albrechtsdotf, als Polizei⸗Verwalter für dieſe Ortſchaft, 
der Erbſcholtiſei⸗Beſſtzer Bleyer zu Domslau, als Orts⸗Polizei⸗Verwalter für dieſe Ortſchaft, 


der Dienſtſchaͤfer Franz Jaͤſchke zu Guhrwitz, als Feldhuͤter fie die Feldmark von Guhrwitz. 
Breslau, den 4. October 1854. 


Beſtrafungen. 

1. Schmidt Joſeph Mulke aus Schmortſch, wegen Beleidigung von Beamten mit 10 Thlr. 
Geld: oder dtägiger Gefaͤngniß⸗Strafe belegt. g 

2. Zagearbeiter Franz Thiel aus Meleſchwitz, wegen ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahr Zucht⸗ 
haus und 2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

3. Geſchiedene Freigaͤrtner Anna Roſina Rettig, verwitwet geweſene Thiel geb. Wilſche aus 
Koberwitz, wegen Verbringens gerichtlich abgepfaͤndeter Sachen mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
Pi 4. Kühjunge Johann Joſeph Kromer aus Priſſelwitz, wegen ſchweren Diebſtahls mit 14 
Tagen Gefaͤngniß. 

5. Pferdejunge Franz Anton Stephan aus Ptiſſelwitz, wegen Theilnahme an einem ſchweren 
Diebſtahl mit 1 Woche Gefaͤngniß, 1 Jahr Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Unterfagung der Aus: 
uͤbung der kuͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

6. Schuhmacher Carl Gottlob Rosner aus Domslau, wegen Diebſtahls im Ruͤckfalle mit 
1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und Unterfagung der ‚Ausübung. dir buͤrzerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 1 Jahr. ; 

7. Arbeiter Fran Anderſeck aus Gr. Mochbern, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 

8. Inwohner Mathias Schipke aus Sisbiſc au, wegen einfachen Diebſtabis im erſten Ruͤck⸗ 
falle mit 4 Wochen Gefängnip und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

9. Bauer Gottfried Winkler aus Gr. Tſchanſch, wegen Beleidigung oͤffentlicher Beamten 
mit 10 Thlr. Geld⸗ oder 5 Tagen Gefaͤngnißſtrafe. 

10, Dienſtmagd Anna Marie Lehnert aus Poln. Kniegnitz, wegen Diebſtahls im Ruͤckfalle 
mit 4 Wochen Gefaͤngniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte und Polizei⸗ 
Aufſicht auf 1 Jahr. 

11. Tagearbeiter Johann Friedrich Schaͤpe aus Oswitz, wegen Landſtreichens, Gebrauchs eines 

fremden Namens und Beleidigung von Beamten mit 4 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 
12. Schiffer Franz Froſt aus Tſchirne, wegen Bettelns im Ruͤckfall mit 4 Monaten und 
14 Tagen Gefaͤngniß und Detention in einem Arbeitshauſe. 

13. Tageaſbeiter Franz Ache, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤckfalle mit 3 Wochen 
Gefaͤngniß und Detention in einem Arbeits hauſe. 

Breslau, den 4. October 1854. Königlicher Landrath, 


Freiherr v. Ende. 


Zur Feier des Geburtstages St. Majeſtaͤt wird am 15. Oktober ., Mittags 1 Uher, ein 
Diner im Koͤnig von Ungarn ſtattfinden, und werden zur Theilnahme an demſelben die Mitglieder der 
Freiwilligen und des Krieger⸗Vereine, wie die Herrn Attachitten hierduſch eingeladen. 
Billets à 20 Sgr. pro Couvert find beim Feſtordner Kamerad Heisler, Kleinburger Chauffe 
Nr. 6, und beim Kameraden Kaufmann Hildebrandt, Bluͤcherplat Nr. 8, bis zum 12, d. M. 
in Empfang zu nehmen. N 
Breslau, den 5. October 1854. £ Der Krieger: Bereim, 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


